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Nachdem im vergangenen 
Jahr bereits die Kirche Hei-
lig Kreuz ihr 70-jähriges Be-
stehen feierte, kann in diesem 
Jahr die Kirche St. Stephan 
ebenfalls auf eine 70 Jahre al-
te Geschichte zurückblicken, 
denn sie wurde am 19. April 
1954 (Ostermontag) geweiht. 
Im Rahmen einer kleinen 
Pressekonferenz berichten 
Pfarrer Engelbert Müller, Jo-
hann Schmalz, Alois Sonder-
geld und Jakob Feith über die 
Entstehungsgeschichte.
 „Der Glaube der ersten 
Siedler war der Kitt, um ge-
meinsam vertrauensvoll in die 
Zukunft blicken zu können“, 
verdeutlicht Alois Sonder-
geld, der mit der Geschichte 
bestens vertraut ist. „Das war 
es, was ihnen geholfen hat, 
die Folgen der Vertreibung 
und den beschwerlichen Neu-
anfang zu ertragen“, ergänzt 
Johann Schmalz. So fand be-
reits an Pfingsten 1948 ein 
Feldgottesdienst zwischen 
Trümmern und unter freiem 
Himmel statt, in dem Pfarrer 
Peter Schröder vorgestellt und 
eingeführt wurde. Knapp ein 
Jahr später diente eine kleine 
halbrunde Blechbaracke als 
Notkirche. Ab 6. Januar 1950 
stand eine ehemalige Wohn-
baracke als zweite Notkirche 
zur Verfügung. Diese wurde 
ergänzt durch einen Holz-
Glockenturm mit einer von 
Prälat Albert Büttner gestifte-
ten Schiffsglocke. Als im April 
1950 während eines Gottes-
dienstes durch einen Sand-
sturm das Dach abgerissen 
wurde, wuchs der Wunsch 
nach einem konventionellen 
Kirchenbau. Im Mai 1953 er-
folgte der erste Spatenstich 
und die Einweihung des „St. 
Stephans Platzes“. Die Kir-
che entstand ohne öffentliche 
Mittel. Vielmehr erfolgte die 

Finanzierung durch großzügi-
ge Spenden der Vertriebenen 
sowie Zuschüssen des Bonifa-
tius-Vereins und der Diözese 
Mainz, berichtet Jakob Feith, 
der im Archiv gestöbert hat. 
Bedingt durch den stark aus-
geprägten Gemeinschaftssinn 
wurden damals viele Arbeiten 
von Gemeindemitgliedern in 
Selbsthilfe geleistet, beispiels-
weise das Ausschachten und 
das Decken des Daches. So 
kann sich Johann Schmalz 
noch gut daran erinnern, wie 
er als Jugendlicher, auf dem 
Dachstuhl sitzend, geholfen 
hat, die Ziegel weiterzurei-
chen.
 Bei der Kirche St. Ste-
phan handelt es sich um eine 
„Scheunenkirche“ mit einem 
auf der einen Seite tief herab-
gezogenen Dach und einem 
breiten, wuchtigen Turm. Ein 
Tonnengewölbe aus Holz 
überspannt den Kirchen-
raum. „So wie sich die Häuser 

der ersten Siedler im Laufe 
der Jahre veränderten, so ver-
änderte sich auch das Inne-
re der St. Stephans-Kirche“, 
schildert Johann Schmalz die 
schrittweise Verwandlung 
des Gotteshauses. So wurde 
1963 die Sakristei vergrößert, 
später der Haupteingang 
auf die Westseite verlegt mit 
einem überdachten Gang 
zum neuen Pfarrzentrum, 
ein Holzfußboden eingebaut 
und die Kirchenbänke aus-
getauscht. Größere Verände-
rungen gab es nach dem 2. 
Vatikanischen Konzil. Altar, 
Kanzel und Kommunions-
bank wurden entfernt, einige 
Gemälde überklebt und weiß 
gestrichen. Die St. Stephans-
kirche erhielt einen Natur-
steinaltar, ein Wandrelief mit 
integriertem Tabernakel, eine 
Andachtsecke mit einer höl-
zernen Madonna sowie ein 
neues Taufbecken und ein 
Weihwasserbecken aus Mar-

mor. Im Altarraum wurden 
neue Buntglasfenster einge-
baut und über dem Haupt-
altar ein massives Holzkreuz 
aufgehängt. Durch den Ein-
bau weiterer Buntglasfenster 
wurde der Kirchenraum im 
Jahr 2017 weiter verschönert 
und die veraltete Ölheizung 
durch eine Elektroheizung er-
setzt.
 Mit großer Dankbarkeit 
schaut die Kirchengemeinde 
St. Marien nun auf die siebzig-
jährige Geschichte der Kirche 
St. Stephan zurück und wür-
digt diese mit einem Festgot-
tesdienst am 5. Mai und einem 
anschließenden Empfang. Pa-
rallel dazu gibt es eine Ausstel-
lung, in der auf die Entwick-
lung, beginnend mit den Not-
kirchen 1948 bis 1954, über die 
Errichtung und Einweihung 
1953 bis 1954, die unterschied-
lichen Veränderungen bis in 
die heutige Zeit eingegangen 
und dokumentiert wird.  gu

Von Notkirche zum stattlichen Bauwerk
70 Jahre Pfarrkirche St. Stephan – Festgottesdienst am 5. Mai und Ausstellung zur Entwicklung

Die Kirche St. Stephan feiert in diesem Jahr ihr 70-jähriges Bestehen mit einem Festgottesdienst am 
5. Mai und einer Ausstellung, die auf die Entwicklung von 1948 bis in die heutige Zeit blickt.  gu-foto

Frühlingssonntag in der Innenstadt. Ein Teil der Chaussee wurde für den Verkehr gesperrt, so dass 
dieser Platz zum Ausstellen, Präsentieren, Spielen und Bummeln genutzt werden konnte. Weitere 
Impressionen im Innenteil dieser Zeitung. jp-foto

Der verkaufsoffene Frühlings-
sonntag in der Griesheimer 
Innenstadt war wieder ein 
voller Erfolg. Nachdem Regen 
und Sturm wochenlang dafür 
sorgten, dass man wenig Lust 
hatte, das Haus zu verlassen, 
erkämpfte sich die Sonne am 
Wochenende wieder den Platz 
am Himmel. Schal und Regen-
jacke konnten getrost im Klei-
derschrank hängen gelassen 
werden und die Sonnenbrille 
erfuhr ein Comeback. 
 Die Geschäfte, Vereine und 
Gastronomiebetriebe sorgten 
für ein reichhaltiges und ab-
wechslungsreiches Angebot 
vom Georg-Schüler-Platz bis 
zum Marktplatz und weiter 
über die Chaussee und die 
Ladenzeile. An Informations-
ständen konnte man einen 
Einblick in die Arbeit der Fir-
men, der Feuerwehr und des 
Deutschen Roten Kreuzes er-
halten, Dienstleistungsunter-
nehmen stellten ihr Angebot 
vor, auf der Chaussee wurden 
Fahrräder getestet und auf 
dem Marktplatz konnte sich 
jeder Besucher am reichhal-
tigen Angebot an Burgern, 
Kuchen, Wraps, Pizzen und 
Getränken stärken. Das grüne 
Wohnzimmer lud zur kurzen 
Rast ein und die Stadt Gries-
heim stand bei Fragen und 
mit einem Einblick in die ein-
zelnen Bereiche allen Interes-
sierten zur Verfügung. 
 Überall gab es Mitmach-
angebote, an Glücksrädern 
wurden Preise gewonnen und 
kleine Geschenke erfreuten 
die Besucher. Auch die Kinder 
kamen voll auf ihre Kosten. 
Der Mitmachzirkus Hallöchen 
verwandelte einen Teil der 
Schüler-Anlage in einen bun-
ten Platz zum Hüpfen, Balan-

cieren und Klettern. Langwei-
lig wurde es hier sicherlich nie-
mandem. Bis 18 Uhr schlen-
derten die Besucher über den 
Frühlingssonntag, schauten 
bei den offenen Geschäften 
vorbei, lernten die Menschen 
hinter den Betrieben kennen 
und nutzten den Tag, um ge-

Bunter Strauß an Angeboten 
Verkaufsoffener Frühlingssonntag lockte die Menschen in die Innenstadt 

meinsam mit der Familie und 
den Freunden den Sonntag in 
vollen Zügen zu genießen. 
 Schon am Mittwoch kann in 
Griesheim weiter gefeiert wer-
den, dann bei den beteiligten 
Vereinen der Mai-Feiern und 
bei hoffentlich genauso gutem 
Wetter.  km 

Eine kleine Runde über den Frühlingssonntag drehte der Riesen-
Teddy des DRK auf einer Transportliege und erfreute damit nicht 
nur die jüngsten Besucher.  jp-foto

Neben vielen anderen Rädern konnten auch die Lastenfahrräder 
auf der abgesperrten Chaussee getestet werden.  km-foto

Wer für die bevorstehende 
Europawahl am Sonntag, 
dem 9. Juni, Briefwahlunter-
lagen beantragen möchte, 
kann dies seit Montag (29. 
April) bequem online von zu 
Hause aus machen. Bis zum 
5. Juni, 23.59 Uhr, ist dies 
möglich. 
 Über die städtische Inter-
netseite www.grieshiem.de 
gelangt man über einen Link 
zur Beantragung des Wal-
scheins. Wichtige Informatio-
nen zur Beantragung gibt die 
Stadtverwaltung: Wahlschei-
ne und Briefwahlunterlagen 
können nur für sich selbst, 
nicht für eine andere Person 
beantragt werden. Um eine 
eindeutige Identifizierung 

der Person zu ermöglichen, 
werden Antragssteller ge-
beten, alle Felder auszufül-
len. Vor dem Absenden des 
Antrages sollten alle Daten 
nochmals kontrolliert wer-
den. Gegebenenfalls kann der 
Antrag auch für die persönli-
chen Unterlagen ausgedruckt 
werden.
 Sollte der Antrag versehent-
lich mehrfach absendet wer-
den, kann es sein, dass durch 
das Wahlamt nur der erste 
Antrag berücksichtigt wird 
(auch wenn dort vielleicht die 
Anschrift vergessen wurde, 
wohin der Wahlschein gesen-
det werden soll und dieses im 
zweiten Antrag nachgeholt 
wurde). In einem solchen Fall 

wenden sich Betroffene bitte 
direkt an das Wahlamt. Ver-

lorene Wahlscheine können 
nicht ersetzt werden. km

Jetzt beantragen: Europawahl per Brief
Wahl am 9. Juni: Seit Montag ist das Portal zur Beantragung der Briefwahlunterlagen geöffnet
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SVS-FuSSball-Junioren

A-Junioren: 
Die A1-Junioren bleiben auch 
im zwölften Ligaspiel in Folge 
ungeschlagen. Dass es auch 
im Griesheimer Derby gegen 
die benachbarte Viktoria trotz 
0:2-Rückstand dabei blieb, 
lag nicht zuletzt an der Ein-
stellung und Moral der Ste-
phaner. Von Beginn an war 
der SVS das aktivere Team 
und hatte gute Gelegenheiten 
in Führung zu gehen, wobei 
der Gästekeeper aber auch 
zweimal glänzend parieren 
konnte. Zehn Minuten vor der 
Pause verloren die Stephaner 
dann aber erstmal den Faden, 
als die Gäste aus dem Nichts 
durch einen abgefälschten 
Schuss in Führung gingen. 
 Mit dem knappen Rück-
stand wurden die Seiten ge-
wechselt und der SVS konnte 
und wollte sich noch ein-
mal neu fokussieren, um das 
Spiel noch zu drehen. Doch 
nur fünf Minuten nach Wie-
deranpfiff folgte der nächste 
Dämpfer, als die Gäste ihre 
Führung nach einem Einwurf 
sogar noch ausbauten. Bei-
de Treffer wurden allerdings 
durch zu sorgloses Verteidi-
gen seitens der Stephaner be-
günstigt und dem SCV dabei 
viel zu viel Platz gelassen. Als 
der SVS dann durch eine Zeit-
strafe auch noch in Unterzahl 
geriet, hätte die Hoffnung 
vollends schwinden können, 
doch zeigte die Mannschaft 
nun große Moral und schaffte 
nicht nur den Anschlusstref-
fer, sondern zehn Minuten 
vor Schluss auch noch den 
verdienten Ausgleich. In den 
Schlussminuten hatten beide 
Teams dann noch jeweils eine 
große Chance auf den Sieg-
treffer, doch blieb es schluss-
endlich beim 2:2-Unentschie-
den.

B-Junioren: 
Die B2 ist ihrem Ziel, Meister 
der Kreisliga zu werden, einen 
großen Schritt nähergekom-
men. Im Nachbarschaftsdu-
ell mit SC Viktoria Griesheim 
II, bei überraschend warmen 
Temperaturen, setzte sich das 
Team mit 5:3 am heimischen 
Südring durch. Von Beginn 
an lief der Sportclub hoch im 
Spielaufbau an und setzte 
die Stephaner unter Druck. 
Im Gegensatz zum Hinspiel 
kamen die Jungs aber dieses 
Mal deutlich besser damit zu 
recht und versuchten, kont-
rolliert aus der eigenen Hälfte 
zu spielen. In der 17. Minute 
gelang nach einem Pass in die 
Tiefe hinter die letzte Abwehr-
reihe und einem scharfen Ball 
in die Mitte der Führungs-
treffer. Zwei Minuten später, 
nach einem hohen Diagonal-
pass hinter die Abwehr, konn-
te auf links aus der Drehung 
abgeschlossen werden und 
der Schuss rollte an allen Spie-
lern vorbei ins lange Eck. Im 
Anschluss hielt die Defensive 
samt Torwart den Angriffen 
stand, bis die Viktoria einen 
trickreich aufs kurze Eck ge-
schossenen Freistoß zum 

E1-Junioren ohne Chance gegen RW Darmstadt

Anschlusstreffer verwandeln 
konnte. Glücklicherweise ge-
lang vier Minuten später in die 
anschließende Druckphase 
des Gegners hinein der Treffer 
zum 3:1-Pausenstand, so dass 
der aufkeimenden Hoffnung 
gleich der Stecker gezogen 
werden konnte. 
 Nach der Pause gelang di-
rekt der nächste Treffer, so 
dass dem zu erwartenden 
Aufbäumen der Viktoria di-
rekt wieder die Grundlage ent-
zogen werden konnte. Sechs 
Minuten später gelang nach 
einem schönen Pass in die 
Tiefe und einem gewonnenen 
Laufduell der fünfte Treffer. 
Danach passierte lange nicht 
mehr viel, den offensiven Be-
mühungen der Viktorianer 
hielten die Stephaner Jungs 
stand. In der 71. Minute er-
zielte der Sportclub in einer 
unübersichtlichen Situation 
am Fünfer den Anschlusstref-
fer und in der Nachspielzeit 
gab es noch einen Handelf-
meter, den die Nachbarn zum 
5:3-Endstand verwandelten. 
Alles in allem eine reife Leis-
tung der Stephaner, die die 
Intensität von Anfang an an-
nahmen, robust agierten und 
immer wieder nach vorne 
gefährlich wurden. Nach die-
sem verdienten Erfolg gilt es, 
in den letzten vier Spielen die 
Tabellenführung zu verteidi-
gen, um am Ende das gesteck-
te Ziel zu erreichen.

C-Junioren: 
Einen klaren und überzeu-
genden Sieg fuhr die Ste-
phaner C2 gegen die Gäste 
der JFV Bergstraße ein. Durch 
einen Doppelschlag gleich zu 
Beginn der Partie, zeigten die 
Kleeblätter, dass am heutigen 
Tag für die Gäste nichts zu ho-
len ist. Die Führung erhöhte 
das Team noch vor der Pause 
auf 4:0 und ließ auch im zwei-
ten Abschnitt nichts mehr an-
brennen. Phasenweise spielte 
die Mannschaft einen schö-
nen und ansehnlichen Fuß-
ball. Schön herausgespielte 
Tore, gute Kombinationen 
und Einzelleistungen waren 
der Schlüssel zum verdienten 
Sieg.
 Sonne, Flutlicht, Derby – so 
lautete der vergangene Fuß-
ballmittwoch der C3. Bereits 
aus dem Hinspiel wussten die 

Stephaner um die defensiven 
Stärken des TuS Griesheim 
trotz der unterschiedlichen 
Tabellensituation. Wie erwar-
tet war es von Anfang an ein 
sehr zähes Spiel, ohne gro-
ße Möglichkeiten auf beiden 
Seiten. Der TuS agierte sehr 
bissig, was den SVS zu gro-
ßen Problemen im Passspiel 
führte. Nach hin und wieder 
einer Gelegenheit auf beiden 
Seiten ging es mit einem 0:0 
in die Pause. Das Spiel nahm 
in Halbzeit zwei immer mehr 
Fahrt auf und der SVS wurde 
gefährlicher, ließ allerdings 
auch defensiv mehr zu. Der 
SVS machte das Spiel – der TuS 
hielt dagegen und konterte. 
Mit zunehmender Spieldauer 
wurde es auf und neben dem 
Platz hitziger, wodurch gelbe 
Karten wie am Fließband ver-
teilt wurden. Nach einem Klä-
rungsversuch landete der Ball 
beim Stürmer der Stephaner, 
der den Ball eiskalt verwan-
delte. Viel passierte bis zum 
Ende nicht mehr, wodurch 
der SVS mit 1:0 vom Platz ging 
und den Sieg feierte. 
 Vier Tage später ging es für 
die Griesheimer weiter, die-
ses Mal in Schneppenhausen. 
Angereist zum Tabellenletz-
ten war die Aufgabe klar: drei 
Punkte, viel Ballbesitz, Spiel-
geschehen in der Hand haben. 
Aufgrund des Spieles gegen 
TuS wurde viel rotiert und fast 
auf jeder Position gewechselt. 
Besonders im Spiel mit Ball 
tat sich das Team daher sehr 
schwer, da viele Abläufe nicht 
gepasst haben. Somit ging es 
trotz vieler Chancen nur mit 
einer 1:0-Führung in die Pau-
se. In Halbzeit zwei ging es 
mit der spielerisch schwachen 
Leistung weiter, allerdings mit 
deutlich mehr Toren, was zu 
einem 6:0 am Ende führte.

D-Junioren: 
Die D1 hat das Gastspiel beim 
SC Viktoria Griesheim mit 0:2 
verloren. Das Heimteam war 
in der ersten Hälfte spielbe-
stimmend. Der SVS versuchte 
mit viel Einsatz dagegen zu 
halten, konnte aber nur sel-
ten selbst nach vorne gefähr-
lich werden. Zwei Möglich-
keiten nutzte die Viktoria zur 
2:0-Halbzeitführung. Nach 
der Pause waren die Ste-
phaner besser in der Partie. 

Bei weiterhin hoher Intensi-
tät neutralisierten sich beide 
Teams aber weitestgehend 
und konnten sich kaum noch 
echte Torchancen erarbeiten. 
So blieb der Spielstand bis 
zum Ende unverändert.

E-Junioren: 
Am Samstag hatte die U10 
den TSV Pfungstadt zu Gast. 
Von Beginn an war das Spiel 
ausgeglichen, so dass es auf 
beiden Seiten in der ersten 
Halbzeit eine hohe Anzahl an 
Chancen gab. Nachdem der 
SVS durch einen leichtsinni-
gen Fehler in Rückstand ge-
riet, erzielte das Team kurz vor 
Ende der ersten Halbzeit noch 
den 1:1-Ausgleich. 
 Auch in der zweiten Halb-
zeit gerieten die Kleeblätter 
kurz mit 1:2 in Rückstand, be-
vor sie richtig ins Spiel fanden 
und dem Gegner von da an 
keine Chance mehr ließen. 
Mit sehr schön herausgespiel-
ten Toren konnten die Ste-
phaner das Spiel dann mit 7:2 
für sich entscheiden.
 Auch am zehnten Spieltag 
mussten sich die Kleeblätter 
der E3 leider geschlagen ge-
ben. Am Südring begrüßten 
sie den Gegner vom Darm-
städter TSG 1846. Der bis dato 
Tabellenerste war auch schon 
in der Hinrunde aufgrund sei-
nes hohen Torverhältnisses 
ein ernstzunehmender Geg-
ner. Direkt nach Anpfiff fiel 
für den Gegner das erste Tor, 
auf die noch zwei weitere To-
re folgten, bis die E3 endlich 
mit einem Gegentor reagieren 
konnte. Zur Halbzeit stand es 
somit 1:3 für die Darmstädter. 
 Nach der Halbzeit sorgte 
das Pressing der gegnerischen 
Mannschaft für weitere fünf 
Tore. Die Rückrunden-Par-
tie endete letztlich  8:2 für die 
Darmstädter TSG 1846.

F-Junioren: 
Nach einer langen Winterpau-
se mit Hallenturnieren und 
Testspielen, startete die U8 am 
Samstag beim TSV Pfungstadt 
in die Spielefestrunde. Außer 
den beiden Teams vom SVS 
waren neben dem Gastgeber 
vom TSV noch Mannschaften 
aus Bessungen und Modau 
mit von der Partie. Gespielt 
wurden die einzelnen Spiele 
sowohl Vier-gegen-Vier im 
Funinio-Modus als auch im 
Kleinfeld mit Torwart. Die gu-
te Arbeit und das Einstudieren 
diverser Spielzüge über die 
Wintermonate war bei bei-
den SVS-Teams vom ersten 
Moment an deutlich zu er-
kennen. So kam es dann auch 
das man am Ende die einzige 
Niederlage im direkten Duell 
der beiden 2016er SVS-Teams 
kassierte. In den jeweils fünf 
Spielen beider Mannschaf-
ten erzielten die jungen Klee-
blätter insgesamt 46 Tore und 
mussten nur sieben Gegen-
treffer hinnehmen. 
 Weiter geht es für die U8 
bereits am kommenden Mitt-
woch bei einem Kleinfeldtur-
nier in Heppenheim.  cf

Die F-Junioren des SV St. Stephan spielten am Wochenende nach einer langen Winterpause mit Hallentunieren beim Spielefest des 
TSV Pfungstadt. Die jungen Kleeblätter erzielten 46 Tore und mussten nur sieben Gegentreffer hinnehmen.  svs-fotos

147 gefallene Tore, viele Zweikämpfe und tapfere G2-Junioren, 
die beim eigenen Spielfest mit beiden aufgestellten Mannschaf-
ten etwas jünger als die Gegner waren. Das ein oder andere Mal 
körperlich unterlegen, hielten die beiden Teams aber mit viel Mut 
und Einsatz dagegen.

Bekanntmachungen
Amtliche Mitteilungen der Stadtverwaltung Griesheim

Satzung über die Benutzung der städtischen Einrichtungen  
der Stadt Griesheim
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Griesheim hat in ihrer Sitzung am 25.04.2024 diese Satzung 
über die Benutzung der städtischen Einrichtungen im Geltungsbereich der Stadt Griesheim beschlossen, 
die auf folgende Rechtsgrundlagen gestützt wird:

 -   §§ 5, 19, 20, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 
07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.02.2023 (GVBl. I S. 90),

 -   §§ 1 bis 5a, 9 und 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 24.03.2013 (GVBl. I S. 134), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.07.2023 (GVBl. I S. 582),

§ 1
Öffentliche Einrichtungen

Die Stadt Griesheim stellt
   a) die Hegelsberghalle
   b) die Wagenhalle
   c) das Bürgerhaus St. Stephan
   d) das Georg-August-Zinn-Haus
   e) die Grillhütte Süd
   f) die Grillhütte West

für gewerbliche, soziale, sportliche, kulturelle und politische Zwecke als öffentliche Einrichtungen zur Be-
nutzung durch die Einwohner und zur Durchführung von Veranstaltungen und Sitzungen der Stadt Gries-
heim und ihrer Organe und Hilfsorgane bereit. Das Nähere regeln die Benutzungsordnungen der einzel-
nen öffentlichen Einrichtungen, die vom Magistrat erlassen werden.

§ 2
Benutzungsrecht

 (1)   Jeder Einwohner der Stadt Griesheim ist zur Benutzung der öffentlichen Einrichtungen nach Maß-
gabe dieser Satzung und der gesetzlichen Bestimmungen berechtigt.

 (2)   Grundbesitzer und Gewerbetreibende, deren Grundbesitz oder Gewerbebetrieb in der Stadt Gries-
heim gelegen ist und die nicht in der Stadt Griesheim wohnen, sind in gleicher Weise berechtigt. 
Entsprechendes gilt für in der Stadt Griesheim ansässige juristische Personen und Personenver-
einigungen.

 (3)   Eine Nutzung der Hegelsberghalle und der Wagenhalle für private Zwecke ist ausgeschlossen.
 (4)   Wenn für die beanspruchten Nutzungszeiten keine Belegung erfolgt ist, können andere Personen 

bzw. Institutionen als Benutzer zugelassen werden. Der Magistrat ist in diesem Fall in Kenntnis zu 
setzen.

§ 3
Zulassung zur Benutzung

 (1)   Die Zulassung zur Benutzung der öffentlichen Einrichtungen erfolgt auf Antrag durch den Magistrat. 
Im Antrag sind Name und Anschrift des Nutzers, Zweck und Dauer der beabsichtigten Nutzung 
sowie die erwartete Teilnehmerzahl vollständig und zutreffend anzugeben.

 (2)   Die Zulassung erfolgt durch Verwaltungsakt unter Vorgabe der höchstzulässigen Zahl der nutzenden 
Personen. Die Zulassung kann mit Nebenbestimmungen verbunden, insbesondere vom Nachweis 
des wirksamen Abschlusses einer Veranstalterhaftpflichtversicherung, ersatzweise der Leistung 
einer angemessenen Kaution sowie von der Leistung von Vorauszahlungen auf die Benutzungs-
gebühr und angemessener Sicherheitsleistungen abhängig gemacht werden.

§ 4
Versagung und Aufhebung der Zulassung

 (1)   Der Magistrat entscheidet über die Versagung sowie die Rücknahme und den Widerruf der Zu-
lassung. Rücknahme und Widerruf der Zulassung richten sich nach den Vorschriften des Hessischen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes, soweit diese Satzung keine Bestimmungen trifft.

    In Eilfällen kann die Bürgermeisterin / der Bürgermeister oder sein/e Vertreter/in diese Entscheidung 
treffen und durchsetzen.

 (2)   Die Versagung sowie die Rücknahme und der Widerruf der Zulassung kommen insbesondere dann 
in Betracht, wenn die Art und Durchführung der Veranstaltung eine Verletzung der freiheitlich 
demokratischen Grundordnung, Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung oder Ver-
stöße gegen die Hausordnung befürchten lassen.

 (3)   Auf Antrag des zugelassenen Nutzers kann die erteilte Zulassung aufgehoben werden. In diesem Fall 
bleibt die Gebührenpflicht nach der jeweils gültigen Gebührensatzung (§ 7) unberührt.

§ 5
Nutzung

 (1)   Die Nutzer unterliegen bei der Ausübung der Nutzung den Weisungen des Magistrats und seiner 
Beauftragten; insbesondere hat der Nutzer die Einhaltung der Vorgaben der Bestuhlungspläne und 
zum Lärmschutz sicherzustellen sowie für die Freihaltung der Rettungswege zu sorgen.

 (2)   Die Nutzung richtet sich nach den jeweiligen Benutzungsordnungen für die öffentlichen Ein-
richtungen. Diese regeln unter anderem die Übernahme und Übergabe, Ge- und Verbote bei der 
Nutzung, nicht gestattete Nutzungsarten sowie die Reinigung nach der Benutzung.

§ 6
Gebühren

Für die Nutzung der öffentlichen Einrichtungen werden Gebühren nach Maßgabe der Satzung über das 
Erheben von Benutzungsgebühren für die Inanspruchnahme von städtischen Einrichtungen im Geltungs-
bereich der Stadt Griesheim, in Verbindung mit dem jeweils gültigen Gebührenverzeichnis, erhoben.

§ 7
Sonstige Gebühren und Entgelte

Der Nutzer trägt sämtliche Gebühren und Entgelte, die im Zusammenhang mit der Nutzung stehen, ins-
besondere mit Blick auf vom Nutzer einzuholende Genehmigungen und Gestattungen nach besonderen 
Rechtsvorschriften.

§ 8
Inkrafttreten und Aufhebung von Vorschriften

 (1)  Diese Satzung tritt am 01.05.2024 in Kraft.

Griesheim, 26.04.2024

gez. Geza Krebs-Wetzl 
Bürgermeister

 WELCOME AT H0ME.   02.05.2024
LEONIE  UND  LARA
CHEER STRIKE SHADE

BACK FROM CHEERLEADING-WORLDS  Orlando/USA
Wir sind so stolz auf euch.

Kleine Geschenke  
erhalten die  
Freundschaft! GeburtstaGs-

anzeiGen 

tel. 0 62 58 / 93 36 - 0

Griesheimer Anzeiger
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KFZ-Markt

Dienstleistungen

Wir übernehmen preiswert und 
schnell alle Pflasterarbeiten 
und Drahtzaunmontagen 

rund um Haus und Hof!

Janine Bau, Büttelborn
Tel. 0 61 52 / 806 39 91 
oder 0157 / 88 91 51 29

Ja
h

r
es

hauptversammlung!?
laden sie rechtzeitig
Ihre mitglieder ein.

Dem Satzungsauftrag  
Ihres Vereins werden Sie
gerecht mit einer Anzeige.

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 0 
info@plegge-medien.de

 Friedrich-Ebert-Straße 24
 64560 Riedstadt-Crumstadt
 Telefon: 0 61 58 / 99 09 0 
 www.baustoff-kramer.de
 
 Wir sind für Sie da
 Mo.- Fr. 7.00 - 17.30 Uhr
 Sa. 7.30 - 12.30 Uhr

BAUTROCKNUNGBAUTROCKNUNG
Fa. Peter Kindermann

Schneppenhäuser Str. 49 · 64331 Weiterstadt

Ihr starker Partner,
wenn es um Austrocknungen geht

24-STUNDEN-SERVICE % 0 61 50 / 5 27 36

➜
➜
➜
➜
➜
➜

➜ Austrocknung nach Wasserschaden
➜ Estrich-Dämmschicht-Trocknung
➜ Neu- und Altbau-Trocknung
➜ Leckortung/Infrarot-Thermografie
➜ Sofortmaßnahmen
➜ Schadenanalyse/Feuchtmessungen

Lieber in den 
„Griesemer“ schauen  

als in die leere Röhre gucken!

Am Verteiltag  
keinen „Griesemer“ erhalten?

Ab sofort erreichen Sie mittwochs und samstags  
von 8-12 Uhr unseren Nachlieferungsdienst,  

der sich umgehend um die Zustellung  
Ihrer Zeitung kümmert!

Telefonnummer: 0 61 55 - 83 83 83

Griesheimer Anzeiger

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Dienstleistungen
rund um 

Haus und Garten

Rico  Hoffmann  ·  64347  Griesheim  ·  Telefon  0151 / 28 14 89 63
info@rico-dienstleistungen.de · www.rico-dienstleistungen.de

Sämtliche  Reparaturen  im  Haus
Renovierungen · Gartenarbeiten

www.griesheimeranzeiger.de

Sein Einsatz ist
unbezahlbar.

Deshalb braucht
er Ihre Spende.

www.seenotretter.de

MedienpartnerHauptsponsoren

www.schlossgrabenfest.de

IKKE HÜFTGOLD

Leony

präsentiert

Tickets gibt es auf www.schlossgrabenfest.de 

JEREMIAS 01099 LEONY SPIDER MURPHY GANG HE/RO  
SOPHIA MOOP MAMA x ÄLICE IKKE HÜFTGOLD ISAAK 
TOM TWERS RAUM27 MYLE PEGASUS MERQURY  
TJARK FROM FALL TO SPRING TEMMIS ELENA RUD  
FINN & JONAS JOSH ISLAND DARI XAVER NOEL 
JULIAN BENZ HONK BUFFALO & WALLACE PFUND  
BOPPIN ‘B PASSEPARTOUT MIKA SETZER x GLOW 
KONTERFREI STRANDAKUSTIK FRIENDS DON‘T LIE  
THE BARBERS GASTONE THE SECLUDED LCG u.v.a. 

Isaak

Spider Murphy Gang

MERQURY 

16.05. – 19.05.
In Darmstadts Innenstadt


